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mtb attö biefem Sttflanbe ttaefe jeber beliebigen Sticfetung unb

in jeber möglichen gormation unö mit größter ©efenefle nnb

Stube wieber jit fammeln."
(©ebtitf fotgt.)

/ Söermifcbte Slacbricbtcn.

©panien. Stacfe bem Herafbo fmb oon ben 322 SJtit»

tionett beö Äriegöb«bget 22 SJtidionen für bit neue ©en»

barmerie ober ©uarbia civif, 42 SJtidiottett aber für Ue Bro»

oinjiafmifij ober Steferoe beftimmt, Ue alö aufierorbetttfidje

uttb vorübergefeettbe Sluögabett betrachtet roerben. ©ie Srup»

pen auf Un canarifdje« Snfetn fmb mit 2,842,924 Stealen att»

gefeßt, fo baf 256 SJtidionen für baö ftefeenbe Heer in ©pa»

nien fefbft bfeiben. ©iefeö hat jeßt 75,485 SDt. Snfanterie,
9809 SDt. Slrtiderie, 2795 SJt. ©enie, 11,016 SJt. Steiterei,
6575 SJt. flehenbe SDtitij, 36,720 SJt. Steferoe ober Brovinjiaf-
mifij, jufammen 142,400 SJt., woju noch bit 35 Sompagnien

Sttfanterie ttnb 9 ©cbwabrottett ber ©«arbia cioit fommen.

©roßbrittanien. Stach einem Bericht beö Stegimentö»

chimrg Batfur i« ber Berfammtuttg ber ftatiftifcfeen ©efeflfebaft

über bie ©terbtiebf eit in ber Brittifcfeett Slrmee, na*

mentlicfe itt bett Äofonieit, ergibt ftcfe, baß unter 1000 Berfo»

ne« i« Steu»©üb»SBateö 14,1, am Aap ber guten Hoffnung

15,5, in Stew»BraMfcbweig 18, in SJtafta 18,7, in Sattaba 20,

in ©ibraltar 22,1, auf ben jottifebe« Snfetn 28,3, in SDtaitri»

tiuö 30,5, itt Bermttba 32,3, in ©t. Hefeita 35, in SDtabraö

52, in Bombaij 55, in Seijlon 57,2, itt Bengalen 63, itt bett

SBinbmarb uttb Seeroarb Sommattb 85, in Samaifa 143, auf

Un Bahama-Snfeln 200, ttttb in ©terra Seotte nidjt weniger,

atö 483 jährlich fterben.

Dtebaftor: $. Seemann.
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und aus diesem Zustande nach jeder beliebigen Richtung und

in jeder möglichen Formation unS mit größter Schnelle und

Ruhe wieder zu sammeln."

(Schluß folgt.)

/ Vermischte Nachrichten.

Spanien. Nach dem Heraldo stnd von den 322

Millionen deS Kriegsbudget 22 Millionen für die neue

Gendarmerie oder Guardia civil, 42 Millionen aber für die Pro-
vinzialmiliz odcr Referve bestimmt, die als außerordentliche

und vorübergehende Ausgaben betrachtet werden. Die Truppen

auf den canarifchen Jnfcln stnd mit 2,842,924 Realen

angesetzt, so daß 256 Millionen für daS stehende Heer in Spanien

felbst bleiben. Dieses hat jetzt 75,485 M. Infanterie,
9809 M. Artillerie, 2795 M. Genie, 11,016 M. Reiterei,
6575 M. stehende Miliz, 36,720 M. Reserve oder Provinziell-

miliz, zusammen 142,400 M., wozu noch die 35 Compagnien

Infanterie und 9 Schwadronen der Guardia civil kommen.

Großbrittanien. Nach einem Bericht deö Regiments-

chirurg Balfur in dcr Verfammluug der statistischen Gesellschaft

über die Sterblichkeit in der Brittischen Armee,

namentlich in den Kolonien, ergibt sich, daß unter 1000 Personen

in Neu-Süd-Walcs 14,1, am Kap dcr gutcn Hoffnung

15,5, in Neu-Brauschweig 18, in Malta 18,7, in Canada 20,

in Gibraltar 22,1, auf den jonifchen Jnfcln 28,3, in Mauritius

30,5, in Bermuda 32,3, in St. Helena 35, in Madras

52, in Bombay 55, in Ceylon 57,2, in Bengalen 63, in den

Windward und Leeward Command 85, in Jamaika 1^3, auf
dcn Bahama-Jnfcln 200 uud in Sierra Leone nicht weniger,

als 483 jährlich sterben.

Redattori H. Le-m a nu.
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